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lichen Nachweiſe“!: A. Einfuhr im Februar 
e 1000 Kilogramm: 2678 191 
gegen 2 275 014 im Februar 1900, daher niehr 
108 177. Hiervon Edelmetalle: 62 gegen 105. 
13 von 43 Zolltarifnummern haben eine Zu- 
nahme, 29 eine Abnahme erfahren. Nahezu 
die ganze Zunahme trifft auf Kohlen 


Abonnements⸗Einladung. 
AUnſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung recht 

[d erneuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe 
ohne Unterbrechung zugeht und wir ſogleich 
die Stärke der Auflage feſtſtellen können. 
Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
ſtreben fein, unſeren Leſern über die politischen 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 


beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und (48 357 — hauptſächlich ift N 
brovin ziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 88 5 ee r 0 Ser 8 
über Theater und Kunſt werden wir wie Handen 610 732), Wolle (8215), Thomwaaren 


bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. 
Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
„Stettiner Zeitung“ 
beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 


RL 
anuar 
27 gegen 


iervon Edelmetalleinfuhr: 1 
Fehr als das Doppelte der Zunahme entfällt 


1.10 Mk. und in Stettin in den Expeditionen 8 tliche Zu 
vierteljährlich nur 1,05 Mk., monatlich — abe 2 * — 
35 Pf., mit Bringerlohn 50 Pf. Pflanzenſpinnſtoffe (21651) und Oele und 

Uufere Zeitung iſt eine volksthümliche und I] Fette (14 387), während glei 1 39 12 2 
ſehr Billige poliiche Zeitung, welche täglich korifnummern eine Abnahme Een Drogen 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 1 W 2 Erze, Wolle, Material- x. 


eine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 

Die Redaktion. 


Waaren, Steine, Theer, Pech, Harze, Thon ; 
waaren. 1 

B. Ausfuhr im Februar in Tonnen zu 
1000 Kilogramm: 2248 838 gegen 544 556 
im Vorjahr, daher weniger 295 718. Hiervon 
Edelmetalle: 32 gegen 11 von 43 Zoll. 
tarifnummern haben 1 Nur bei 
Eiſen (+ 15 965), Glas (3427), Flachs x. 
(3020) iſt die Steigerung von einiger Bedeu⸗ 
tung. Starke Ausfälle zeigen Kohlen 
( 88375), Material- ꝛc. Waaren (81 911), 
Erden, Erze (73377), Steine (28 2 ro- 
gen ꝛc. (14060), Thonwaaren (7060), Holz 
(5997), Getreide (4569), Abfälle (8932), In⸗ 


Sicherheitsdieuſt beim Kaiſer. 
Den geheimen Sicherheitsdienſt beim 
Kaiſer verſieht EN: die ſogenannte 
e Abtheilung der Polizei, die im 
Bolizeipräſidium ihren Sitz hat. Auf Grund 
eigens eingezogener Erkundigungen hat in 


Folge des bedauerlichen Vorfalls in Bremen strumente, Maſchinen (3226). 
Ei ä . g Geſamtausfuhr in den Monaten Januar 
ne Verſtärkung der genannten Abtheilung, und Februar 1901 in Tonnen: * 577 


— aus 120 Kriminalbeamten ausſchließlich 
er höheren Beamten beſteht, an Kopfzahl 
ö——— e hie 57 — 
onsdienſt deſto eifriger gehandhabt un en + 
es werden Uebungen Re Ark vorgenommen, Ausfuhrmengen und nur bei Eiſen und wen 
die hauptſächlich auf einem äußerſt ſcharfen waren ift die Zunahme: ftark (+47 197)- 
Ueberwachungsdienſt der Umgebung und] Starke Ausfälle zeigen ſich bei * 
peziell der Perſon des Kaiſers baſiren. Die (— 209 510), Erden, Erzen (66 737), R ir 
Beamten, welche ſelbſtverſtändlich nur ganz |terial- 2c. Waaren uam — namentli ß 
unauffällig in Zivil thätig fein. können, dür⸗ zucker, „Salz —), Steinen De: 
en den Kaiſer nie aus dem Auge verlieren Drogen ꝛc. (13569), Thonwaaren ), 
nd müſſen gleichzeitig das Publikum ſcharf] Getreide (8965), Abfällen (8855). 
a Derartige Uebungen, bei denen! 
ut 2 f 
1 


gegen 5 025 237 im Vorjahr, daher weniger 
361 660. Hierunter Edelmetalle: 77 gegen 71. 
Nur 9 von 43 Zolltarifnummern hatten höhere 


3. 


Die Wirren in China. 
glatte Ruhe iſt eingetreten. Wie es be m- 
geſagt war, ind die engliſchen und ru ſiſchen 

Schildwachen zurückgezogen worden. Um die 

Ber über diejen einſtweiligen Verlauf der 
Dinge zu vermehren, hat ſich ein gelber kaiſer⸗ 

licher Erlaß vom Sohne des Himmels einge⸗ 

ſtellt, der an allen Mauerecken der Stadt 

Peking angeſchlagen wurde und, wie der „K. 

3.“ aus Peking unterm 21. d. M. gedrahtet 

wird, Strafandrohung für fremdenfeindliche 

Geſellſchaften enthält. Der Erlaß entſpricht 

dem Artikel 10 der Friedensbedingungen. 

Volkshaufen drängen ſich vor den Anſchlägen, 

um ſie zu leſen. 

Ferner meldet das Oberkommando aus 
Peking: Der engliſch⸗ruſſiſche Streitfall zu 
Tientſin iſt heute in gemeinſamer Beſprechung 
mit General Wogak und General Barrow vom 
militäriſchen Standpunkt in einer beide Theile 
befriedigenden Weiſe beigelegt worden. Beide 
Wachen und Poſten werden eingezogen unter 
gegenfeitigem Salutiren; Engländer erflären, 

aß Verletzung ruſſiſcher Flagge nicht beab- 
ſichtigz geweſen und daß angebliche Entfernung 
ruſſiſcher Grenzzeichen weder auf Befehl noch 
mit Wiſſen der Militärbehörde geſchehen iſt. 

— Die Arbeit auf fraglichem Gelände wird 

nicht fortgeſetzt, bis die Regierungen ſich über 

den Beſitz geeinigt haben oder beſondere Ver⸗ 
ſtändigung darüber erreicht iſt. 

Aus Newyork, 22. d., berichtet der Lon⸗ 


nen Reiſer 
würden 


hu 


ttentats große Aufregung zur Schau, und 
es wird in maßgebenden Kreiſen die Anſicht 
allgemein getheilt, daß dies Benehmen den 
geübten Augen der Berliner Kriminalbeamten 
nicht entgangen und eine Verhinderung der 
3 der That ſicher geglückt ſein 
würde. 


> = 


Deutſchlands Außenhandel im 
Februar 1901 


nach dem vom kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt 
herausgegebenen Februarheft der „Monat⸗ 


„Saroneßchen“. 


Original⸗Roman von Ida John⸗Arnſtadt. 
122] Nachdruck verboten. 


unruhige, wenig vornehme Umherblicken und 


Konvenienz anlegen? Faſt imponirend da⸗ 
gegen erſchien ihr die Baroneſſe von Prack in 
ihrer kühlen, unerſchütterlichen, wenn auch 
trotzigen Ruhe. - 
ga e e ma e 
ah ſie n di ; . 
Mädchen; ich werde nicht helfen,“ ſagte fie in ken müſſen, daß . iche Rahe des 
ihrem fremdländiſchen Ausdruck und lächelte jungen Mädchens ſehr ſchwankenden Weſens 
ſchmerzlich. Fräulein Schneider ſtand wie war, daß Fächer und Strauß in Muth's Hän⸗ 
2 9 Gott ſei Dank, der Fürſt nickte den bebten wie angſtvoller ah als fie 

Muth f x — n weiter. 5 jetzt mit Sylva und Doktor de Velho heran⸗ 

ines Edplazes Ihr — > aus der Ferne trat. „Fräulein von Prack, Donna de Velho 
dana vie Pezber 0 1 nm münfeht — guten Sameroden kennen zu 
ich weil fe o schen, mibandr cs — — Be ſcherzte Tante Dina und trat zurück, 
Schweſter war, ſondern 


in Gedanken an 
ihren fernen, einſamen Vater, Sie glaubte 


Sylva hob die ſchweren Lider und blickte 
auf mit den großen, dunkelglü en 


trauri 
Augenſternen. „O Durchlaucht, ich bin ein 


Bruder zu einer ſtummen Verbeugung 
Raum zu geben. Sylva drückte heftig ihre 
and und fa 


: pte te etwas, was Muth nicht ver⸗ 
jegt zuverſichtlich an ſeine Leidenſchaft für ſtehen knie dann küßte ſie Fa den Arm 
dies holde Geſchöpf, das heimliche Modell all' der Baroneſſe und bat in einem Sauen 
einer Schöpfungen, und wollte für ihn wer- fo klangvoll und rein, wie Muth ihn noch nie 
en bei Sylva, alle Tage, bis fie fein Glück vernommen, „komm, kleines 
. wenn es nicht ſchon zu ſpät war wollen ſchließen Freundſchaft, 


doner „Globe“: Der ruſſiſche Botſchafter Caſ⸗ 
fini verſtändigte den Staatsſekretär Hay, der 


einer 8 


räumen, getreulich einhalten. — Das Staats- 
departement verlangte von dem amerikaniſchen 
Geſandten Rockhill Bericht über die Lage in 


Tientſin. Rockhill antwortete, Graf Walderſee 


habe nach ſeiner Rückkehr von Tientſin das 
diplomatiſche Korps verſtändigt, der engliſch 
ruſſiſche Zwiſchenfall ſei höchſt unerheblich ge- 
weſen und hätte keine nachtheilige Wirkung 
auf die Eintracht der internationalen Truppen 
ausüben können; ein Zuſammenſtoß zwiſchen 
britiſchen und ruſſiſchen Truppen hätte nie⸗ 
mals gedroht. 

Im engliſchen Unterhauſe fragte geſtern 
William Redmond an, ob mit Rückſicht auf 
den Abſchnitt des engliſch⸗deutſchen Abkom⸗ 
mens, der für Aufrechterhaltung der Integrität 
des chineſiſchen Reiches eintritt, die engliſche 
Regierung bei der deutſchen Regierung an- 
fragen werde, ob in Bezug auf Rußlands Vor- 

ehen in der Mandſchurei irgend ein Schritt 
eabſichtigt ſei. Der Staatsſekretär des Aeuße⸗ 
ren Cranborne antwortet, die ruſſiſche Regie⸗ 
rung habe wiederholt erklärt, es ſei ihre Ab⸗ 
ſicht, die Integrität Chinas zu achten, und die 


engliſche Regierung habe keine Kenntnißf r 


davon, daß Rußland dieſelbe verletzt hätte. 
Das „Reuterſche Bureau“ meldet aus 
Tientſin: Obwohl Unzuträglichkeiten in g 
der Zurückziehung der ruſſiſchen und en 
Poſten vorläufig vermieden ſind, e 
fehl erlaſſen, daß kein britiſcher Offtzier Urlaub 
erhalten oder auch 
ſchlafen dürfe, und daß jeder zum Diner aus⸗ 
gehende Offizier feine Adreſſe beim Adjutan⸗ 
ten hinterlaſſen müſſe. Rußland beorderte ein 
Regiment aus Port Arthur nach Tientſin. 


Offiziere, 1058 Unteroffiziere und 
Mannſchaften. Süd⸗Auſtralien: 31 Offiziere, 


land: 


a . 8 
ſeeland: tere 05 Untero ziere und 
Mannſchaften. — Die (annähernde) gegen⸗ 


wärtige Stärke der Kolonial⸗Kontingente in 
Südafrika wird von Lord Kitchener wie folgt 
angegeben: Kanada: 3 Offiziere, 114 Unter⸗ 
offiziere und Mannſchaften. Neuſüdwales: 
38 Offiziere, 750 Unteroffiziere und Mann⸗ 
ſchaften. Viktoria: 25 Offiziere, 600 Unter⸗ 
offiziere und Mannſchaften. Queensland: 30 
Offiziere, 500 Unteroffiziere und Mannſchaf⸗ 
ten. Süd⸗Auſtralien: 6 Offiziere, 300 Unter⸗ 
offiziere und Mannſchaften. Weſt⸗Auſtralien: 
10 Offiziere, 300 Unteroffiziere und Mann⸗ 
ſchaften. Tasmanien: 6 Offiziere, 200 Unter⸗ 
offiziere und Mannſchaften. Neuſeeland: 63 
Offiziere, 1289 Unteroffiziere und Mann⸗ 
ſchaften. Ferner ſtehen noch 55 Offiziere und 
1050 Mann der „Buſchmänner“ und 10 Offi⸗ 
ziere und 240 Mann des Menne 
Regiments in Südafrika, die ſich nicht nach 
Kolonien angeben laſſen. 

Im engliſchen Unterhauſe fragte William 
Redmond an, ob von den Führern der Buren 
kürzlich die Bedingungen mitgetheilt worden 
ſeien, unter welchen dieſelben bereit ſeien, dem 
Krieg ein Ende zu en. Kolonialminiſter 
Chamberlain erklärt, es ſei dies, abgeſehen 
von der Beſprechung, welche Botha mit Kitche⸗ 
ner gehabt, nicht der Fall. Trevelgan fragt 
an, welcher Theil der von der engliſchen Re⸗ 


„Hier iſt es ſchön, ſetzen wir uns,“ fagte 


Eine roſa Ampel warf mildes 
auf die Fülle von Blüthen und Palmengrün 
ringsum, von weißen 
en, wie 
zweige und dahinter hervor 
tuen; als geheimnißvolle Muſik klang der 
ſanft plätſchernde Springbrunnen. Muth 
ſaß wie verzaubert; nicht ein Wort kam über 
ihre Lippen. Dafür plaui 
aufhörlich. „Du biſt ſein Kind, o fein Kind! 
— Lache aus die Thörin, fie träumt!“ ſagte 
fie und dann wieder, „wir werden fein eins 
in Stube, ſpricht die närriſche Dame. „O, 
we a a Name? 
„Ja, Muth! Wie hab’ ich gekonnt vergeſſen. 
Wir werden ſein ſehr treue Freunde in der 
enſion. Sage Sylva zu mir und Du. Sage 
chnell, Mariano warnt 
|, Da neigte ſich das große Mädchen und 


Mädchen! Wir drückte einen innigen feuß auf Sylva's Stirn. ſchritt das junge Mochen neben ihm hin; = 
wo Niemand „Sylva de Velho, ich will Dich lieb haben wie die Herrſchaften ſahen dem ſchönen, vorne men 


ür Beide, für ihn und Sylva. Sie wußte ja iſt. Mariano, Du führeſt uns.“ 8 r 
zicht, daß die mächtige, Mauern und Ver- Vergeblich bat Tante Dina, vergeblich zau⸗ von ihren Rippen. g wie ein Schwur 
ltniſſe ſprengende Liebe fie hergetrieben derte Muth: wenn die rathloſe Dame kein Sylva ſprang auf und jauchzte ganz leiſe; 
atte über das Meer! Und doch, ſie ahnte es Aufſehen machen wollte, mußte fie die Drei gern hätte ſie fi g 
als Sylva an Fräulein Schneider's Seite gewähren laſſen; ſie wandte ſich an de Velho, worfen und A 


egt, 
und des Bruders Arm daherwandelte, immer err Doktor, ich bitte Sie inſtändig, bringen 
umhorſuchend mit den ſchönen, jhwermüthi- Sie mir die Damen ſofort zurück; Ihre Schwe ⸗ 
en Augen und manchmal wie in Schmerzens. ſter iſt unberechenbar.“ 5 
rampf de Velho's Hand erfaſſend. „Mein Ehrenwort, gnädiges Fräulein.“ 
Was galt ihr die bewundernd nachſchauende Sylva hatte Muth umſchlungen und blickte 
Geſellſchaft, was das Lächeln hochgeborner ſie auf dem kurzen Wege nach einem der klei⸗ 
Damen! Darnach hatte ſie nicht verlangt, als neren Nebenzimmer unverwandt an; de Ve 
ſie den Bruder. eſchworen, den Ball mit ihr ging ſtill voran, hinter den Reihen der Gäſte 
u beſuchen. Nach ihm, dem Einen, nach weg. Am Eingang blieb er ſtehen. „Ich 
alther von Prack, ſchrie ihr Herz, und er war bitte!“ ſagte er einfach und ließ die jungen 
nicht iu finden, auch hier nicht unter den Vor- Damen eintreten; er ſelbſt blieb an der Stelle 
3 Landes, nicht bei feinem Kinde. ſtehen, wie auf Poſten, und betrachtete, ſchein · 
Fräulein Schneider ſah mit Entſetzen dies bar gefeſſelt, die Wandgemälde. 


* 


Ihe) Schneider 


wor gebeichtet, was ihr Herz be⸗ 
drückte, aber Mariano trat auf die Schwelle, 
ernſt und bläſſer denn ſonſt und 2 einige 
Worte in Lauten, welche th nicht verſtand 


und im Saal ertönte eine luſtige Fanfare, 


das Zei um Beginn des 

eilte ge — m A : chnlein 

der konnte aufathmen: die zwei ſchönen 

Alu waren wieder da, die andern 
lümchen ſämtlich engagirt. Sylva gab einem 

an herantretenden Hof-Kavalier den Be⸗ 

(ir „ich tanze nie,“ und ſetzte ſich 

und 


e in u 
Na de Velho berneigte 10 — 


nur Nachts außerhalb 


5 geſtellten Bedingungen die Ableh⸗ 
nung der Friedensbedingungen von Seiten 
der Buren hervorgerufen hätte. Kolonial- 
miniſter Chamberlain erklärt, er habe keine 
weiteren Mittheilungen als diejenigen, welche 
in der Korreſpondenz enthalten ſeien, die heute 
zur Vertheilung gelangt ſei. 


gieru 


Der Kaiſer hat 
Attentat zum erſten 
nommen; in 
ſich Nachm. 2 
Mauſoleum in 8 
trug die Uniform des erſten Garde⸗Regiments 
mit dem grauen Mantel, an dem er den 
Kragen hoch aufgeſchlagen hatte. Die Kaiſerin 
erſchien in tiefer Trauer. Das Kaiſerpaar 
legte einen Kranz aus Lorbeer mit Roſen, 
Hyazinthen, Kornblumen und Maiglöckchen 
am Sarge Kaiſer Wilhelms I. nieder und ver⸗ 
weilte zehn Minuten in der Gruft. Dann 


eſtern ſeit dem Bremer 
ale eine Ausfahrt unter ⸗ 
eſchloſſenem Wagen begab er 
Uhr mit der Kaiſerin zum 
Kaiſer 


Br das Kaiſerpaar nach Berlin zurück. Der]; 


Beſuch des Mauſoleums war geſtern ſehr 
ſtark. — Prinzeſſin Amalie von Schleswig ⸗ 
Holſtein, die Tante der Kaiſerin, iſt in Kairo 
ſchwer erkrankt. Wie aus Primkenau tele- 
graphirt wird, iſt der Herzog Karl Günther 
eſtern Nachmittag dorthin abgereiſt. Die 
Bringeffin iſt die älteſte 


chweſter des verſtor⸗ 
ſie wurde am 15. 


halten. 
verwaltung beſchloß, in Vorausſetzung, daß 
das Reichsmarineamt nach weiterer Prüf 

des Projekts ſeinen ablehnenden Standpunkt 
aufgeben werde, die Anlage eines Handels⸗ 
— 2 in der Wiker Bucht bei der Mündung 
des Nordoſtſeekanals und warf hierfür 
1100 000 Mark aus. — Der Koburger Land 
tag beanſtandete die Wahl eines ſozialiſtiſchen 
Abgeordneten, weil dieſer 1895 in Stützer⸗ 
bach den Offenbarungseid geleiſtet habe, und 
erſuchte das Miniſterium um Erhebungen 
über die Vorgänge dabei. Die wichtigſte Vor⸗ 
lage des Landtags betrifft den Bau eines 
Landkrankenhauſes für 480 000 Mark. — Der 
Präſident der zweiten heſſiſchen Kammer gab 
ſoeben eine ausführliche Erklärung ab, daß 
weder er noch das Bureau den ſozialdemo⸗ 


kratiſchen Abgeordneten in Bezug auf den 
parlamentariſchen Abend oder anderen 
Gelegenheiten irgend welche Zuſagen über 
das Vermeiden monarchiſ oder höfiſcher 
Ovationen gegeben habe. 
Deeutſchland. 

r Er Be 


des Präſidiums des Abgeordnetenhauſes beim 
Kaiſer wird berichtet: Präſident v. Kröcher 
richtete an den Monarchen folgende Anſprache: 
„Eure kaiſerliche und königliche Majeſtät! Der 
heutige Tag, der 22. März, ruft in uns die 
Erinnerung wach an Allerhöchſt Ihres hoch⸗ 
ſeligen Herrn Großvaters Majeſtät — die un⸗ 
ſeltge That in Bremen, an die gleich unſeligen 
beiden Tage des Frühjahrs 1878, an denen wir 
die Schmach erleben mußten, daß unſer ehr⸗ 
würdiger, vielgeliebter Kaiſer nicht mehr ſicher 
unter ſeinen eigenen Landeskindern. Euer 
Majeſtät haben jetzt Aehnliches erfahren. Wir 
danken Gott, daß er Schlimmeres verhütet hat 
und bitten ihn, daß er auch ferner ſeine all⸗ 
mächtige Hand über dem erhabenen und ge- 
liebten Haupte unſeres Herrn und Königs 
halten wolle. Die Hoffnung, daß Gott der 
Herr dieſe Bitte erfülle, ſei Euer Majeſtät 
Stärkung, uns aber Troft und Zuverſicht.“ — 
Der Kaiſer bedankte ſich für die Theilnahme 
und äußerte ſich etwa wie folgt: „Die That in 
Bremen beweiſe, welche Verwirrung in un⸗ 
reifen jugendlichen Köpfen herrſche. Es liege 
dies weſentlich daran, daß die Achtung vor 
Krone und eng mehr und mehr im 
Schwinden ſei. In dieſer Hinſicht ſeien die 
Verhältniſſe in den letzten Dezennien ſchlechter 
geworden. Der Reſpekt vor der Autorität 
fehle. Die Schuld daran läge an allen Klaſſen 


was war das? Das junge Mädchen, bleich 


ſeufzte; wie ſollte ſie dieſer leidenſchaftlichen Sylva und zog die Baroneſſe auf die Ade bis in die Lippen und leis erſchauernd, ſchüt⸗ 
ungebändigten Frauennatur die Feſſeln der zweiſitzige Ruhebank inmitten des Gemaches.telte lautlos den edlen Kopf; der von drüben mitten im Tanz, fragte fie den Grafen, „brin⸗ 
ruhiges Licht her jo langſam und ſo ſicher auf fie sr gen Sie mir keine Grüße von meinem Vater?“ 
Sie 
Poſtamenten herab fragte nicht, wo kommen Sie her?“, als er flüſterte 
grüne Schleier. Schlingpflanzen⸗ ſich in nachläſſiger Eleganz vor ihr verbeugte; führte Muth an ihren Platz zurück. 


war — Graf Chewsky, ihr Bräutigam. 


leuchteten Sta- ſie wußte nur, daß ſämtliche Gaskronen trübe noch um die Francaiſe, Baroneſſe,“ streng, 
daß fie mit ihm tanzen müſſe und 
lende ihren Arm ſtumm in den ſeinen, und er 


brannten, 
lächelte ſie ſeltſam an und flüſterte, „Dein 


mein Kind. Freuſt Du Dich nicht, mich hier 
zu ſehen?“ 
„Wie ſollte ich Sie hier vermuthen können, 
8 Graf?“ Muth ſagte es in gebrochenen 
auten und trat mit ihm zur Polonaiſe an; 
verwundert ſah de Velho ihr nach, ſtolz und 
glücklich Sylva und Fräulein Schneider. | 
Graf Chewsky ging mit feiner Dame dicht 
inter den Prinzen und Prinzeſſinnen von 
Geblüt, wie es ſeine hohe Lebensſtellung gebot: 
eine Königin, hochaufgerichtet und N 


| wie 


Paare bewundernd nach. 


Blaß und ſtill ſaß Sylva neben ihrem konnte: „Graf Chewsky iſt mein * 
Bruder und Fräulein Schneider, nur wenn Dabei zerdrückte ſie die unſchuldigen Ede 
der Freundin zu Füßen ge- Muth im Reigen vorüberkam, leuchteten ihre blüthen ihres Straußes in ihrer Hand und 


Augen auf. „Wer iſt es, der mit ihr tanzt?“ 
fragte ſie umher, doch Niemand kannte den 


der Bevölkerung Statt den allgemeinen 
Intereſſen des Volkes zu dienen, würden 
onderintereſſen verfolgt. Die Kritik an Maß⸗ 
nahmen der Regierung und der Krone erfolge 
in der ſchroffſten und verletzendſten Form. 
Hieraus erwachſe die Unklarheit und Demo⸗ 
raliſation in der Jugend. Die Volksver⸗ 
tretung ſolle und könne hier beſſernde Hand 
anlegen. Von der Schule beginnend, mi 
Wandel geſchaffen werden.“ Der 
ſprach in ernſter eindringlicher Weiſe. 

— An der Inſtandſetzung des Schulſchiffes 
„Charlotte“ und der Einrichtung der p 
lichen Gemächer wird ſo eifrig gearbeitet, 
das Schiff ſchon im Anfange des nächſten 
Monats bereit fein wird. Wie verlautet, wird 
die Einſchiffung des Prinzen Adalbert in An. 
weſenheit des Kaiſers und der Kaiſerin am 
18. April ſtattfinden. Die „Hohenzollern“ ift 
bereits in den Stand geſetzt und wird in den 
nächſten Tagen die Werft verlaſſen, um bot 
der Reventlow-⸗Brücke auf dem Strom Bu 
machen. Auch die Luſtyacht der Kaiſe 
ſoll gegen Mitte April fahrbereit 


N 


„sn Betreff der neuen Reichsanleihe 
theilt die „Nordd. All 


In Oeſterreich gewinnt die „Los von 
Rom“ -Bewegung immer weiteren Umfang, in 
der evangeliſchen Nothkirche in Turn bei Tep⸗ 
litz vollzogen am Sonntag 62 Peronen ihren 
Uebertritt zum Proteſtantismus, womit 
Zahl der dort Uebergetretenen 1000 erreicht. 
In Poderſam bei Saaz hat die Uebertritts⸗ 

ewegung erſt vor wenigen Wochen begonnen, 
trotzdem ſind ſeither in vier Dörfern bereits 
139 Perſonen übergetreten, ſo daß in Horſcho⸗ 
witz, als Mittelpunkt dteſes Gebietes, noch in 
dieſem Jahre ein evangeliſches Bethaus er⸗ 
richtet wird. 


gen zwiſchen Alldeutſchen und Sozialiſten 
einerſeits und den Chriſtlichſozialen anderer. 


he er rechtfertigte das Vorgehen 
Seitz; die Alldeutſchen riefen ihm zu: ie 
find ein Denunziant! Ein Lügner!“ Daß 
Haus beſchloß, daß der Verfaſſungsausſchu 
noch vor Oſtern über die Angelegenheit Veri 
erſtatten ſoll. 

In Peſt drückte geſtern im Magnaten⸗ 
hauſe im Verlaufe der Budgetdebatte Graf 
Ferdinand Zichy (klerikal) der Univerſitäts⸗ 
jugend ſeine Sympathie aus, weil dieſe ſich 
— wenn auch mit Außerachtlaſſung der For⸗ 
men — für die Anbringung der Kreuze in den 
Hörſälen begeiſtert habe. Er bedauert die 
Aeußerung des Herrn Kultusminiſters Dr. 
von Wlaſſitſch, er ſei in einer Ideenſphäre auf⸗ 
gewachſen, welcher derartige Demonſtrationen 
fremd geweſen. Kultus- und Unterrichts- 
miniſter Dr. v. Wlaſſitſch erklärt, er habe 
allerdings das Vorgehen der Studentenſchaft 
mißbilligt, wie er denn konfeſſionelle Reibe⸗ 
reien auf der Univerſität für beſonders ver⸗ 
derblich halte, weil dadurch die nationale 
Konzentration und die Einheitlichkeit des 
nationalen Lebens gefährdet werde. Wahre 
Religioſität werde ſich hüten, das heilige Sym⸗ 
bol des Kreuzes zu Nebenzwecken dienſtbar zu 
machen und auf dieſe Weiſe zu profaniren. 
Auch könne im Magnatenhauſe das Prinzip 
der Autorität nicht in der Weiſe verletzt wer⸗ 
den, daß die Auflehnung der Univerſitäts⸗ 
hörer gegen den Beſchluß des akademiſchen 


unter ihren geſenkten Wimpern hervor ſchim⸗ 
merte es von verhaltenen Thränen. Plötzlich, 


„Baron Prack weiß nicht, daß ich hier bin,“ 
er mit unbewegtem Geſicht und 
„Ich bitte 
in 
gebietendem Ton ſprach er es hin und ver⸗ 
neigte ſich lächelnd dazu. 

Die Umſitzenden ignorirte er hochmüthig: 


175 plauderte 5 — un- Schreckensausdruck macht Dich unwiderſtehlich, ſelbſt für de Velho, der ſich vorſtellend aufge⸗ 


I 
I 


ſprungen war, hatte er nur ein gleichgültiges 
Kopfnicken; er nannte ſeinen Namen faſt un⸗ 
verſtändlich. Grauſam, gleich dem Knaben. 
der ein flatterndes Vögelchen am Faden hält, 
blickte er auf Muth und ſagte zu de Velho: 
„Wenn Sie ſich die Flügel verbrennen wollen, 
ſtolzer Falter, en avant!“ Dann ging er zu 
ſeinesgleichen zurück. 

„Mit welchem Rechte darf der Herr das 
wagen?“ fragte Doktor de Velho, als Chewsky 
außer Hörweite war. f 

Muth ſchlug die ſchönen blauen Augen fret 
und groß zu ihm auf und ſagte deutlich, aber 
fo leiſe, daß es außer ihm Niemand hören 


weiß. 


ſtreute die Stücke unbewußt umher. 
De Velho ſah ſie ſtarr an; er ſchien mehr 


Fremden; er mußte ſehr vornehm fein, und einem Problem ſeiner Wiſſenſchaft na 

och überſtrahlte Muth's ſieghafte Schönheit grübeln, als ihre ſonnige Schönheit zu betrach. 
die kalte Größe feiner Erſcheinung, zumal ten. „Wie iſt der Name dieſes Kavaliers ? 
beim Tanz. Die Polonaiſe hatte ſch in den Chewsky? Graf Chewsky?“ ſagte er endlich. 
üblichen Walzer aufgelöſt, Muth berührte kaum] „Ja, Leopold, Graf Chewsky. 
das Parquet mit den Fußſpitzen; wie von „Sein Schloß liegt im Helenengrund bei 
den ern der — getragen, ſchwebte das Wachelſee?“ g 
Paar dahin: majeſtätiſche Ruhe lag auf Beider „Gewiß. Kennen Sie dieſe Gegend, Herr 
Angeſicht, nur der Fächer auf des Grafen Doktor?“ 


Arm erbebte * 


keinen Blick zu ihm, der ſie kaum zu um⸗ 


f bat um ihre Tanzkarte, doch — faſſen ſchien und doch unerbittlich feſthiell;] 


ie ſchöne Braut erhob 


(Fortſetzung folgt.) 


Senats bezuglich der dec m vous ge Der Stadthaushalt von Stettin, will für den Flügel nur 750 Mark bewilligtjMehrausgabe von 37 390,25 Mark. — Weiter] ſich außerdem durch de n 
men werde. (Zustimmung.) Das Budget han von von Stettin ſehen, dieſer Antrag wird abgelehnt und der beontragt die Finanz⸗Kommiſſion bei dem ge . 
Vorſchlag der Finanzkommiſſion genehmigt. — Titel, den Magiſtrat zu erfuchen, die Frage] ſamteindruck des Konzerts war — 


wurde hierauf angenommen. & © a a 
In Barıs machte es ſich eine Anarchiſten⸗ ws a a a e Herr Klein bemängelt, daß für das Lehre-|ber Zündflammen nochmals in Erwägung zu 
%%% vom ß und euent- eine Bffigere Einrichtung 
tend der gg — er hr een März 1902, Wir haben bereits in mehreren auch fir Ueber ER 3 Klaſſen . zu. Beide ai t er Laternen zu treffen. — 
— —— 2 er — Muh pa beſonderen Artikeln die einzelnen Titel des firmandenunterrze t Meiethe zahlt . Ab Pr get Ait 2 1 em angenen men. 
u — 2 — 4 — East — — in eingehender Weiſe gewürdigt, wir Herr Schulraß Prof — 1 dert en 1 A. . e . — 
bann und Franciscus- ſowie die Sancta Elfſa- Neränderun . 1 die das Seminar habe bisher als eine im Intereſſe Bekleidung der Feuerwehrleute die Koſten für 
% beth⸗Kirche wurden bisher von den Störern Berathung in der Verſammlun Peantragt Det Stadt geſchaffene Einrichtung gegolten.] Veſchaffung weißer Handſchuhe zu ſtreichen. 
3 heimgeſucht. Die Polizei trifft ſtrenge Maß-] und beſchloſſen find. Im All EN nich eben Dies habe die Verſammlung früher felbft an- Die Feuerwehr ſei keine Paradetruppe, fie be telegronum iſt folgende Antwort eingegangen 
1 regeln. um die Wiederholung des Unfugs zuf wir nochmals hervor 1 der 1 N agiſtrat ee inrichtung dreier Seminar- nöthige aber zum Dienſt jedenfalls keine Seine Majeſtät der Kaiſer und König babe 
x verhüten. F mit einer tlafien in der Höheren Töchterſchule. Eineſweißen Handſchuhe. — Herr Stadtrath Er d. Allergnädigſt geruht, mich ai a 
1 Die Deputirtenkammer ſetzte geſtern die Einnahme von 16 532 009,35 Mark und einer Neuregelung der Angelegenheit, möglicherweiſe mann entgegnet. die Handschuhe gehörten Ihnen für die durch das Telegramm vom 14 
Beſprechung der Interpellation Caſtelin über Ausgabe von 16 262 445.95 Mark abſchließt durch Uebernahme des Seminars auf dieſvon altersher zur Uniform. Der Antrag Klein Js. Mts. im Auftrage des Vorſtandes 
den wucheriſchen Antauf von Zucker fort.] wobei ein Zuſchlag von 120 Prozent zur Gin. Stadt, ſei übrigens im Werke. — Hinſichtlich wird abgelehnt. Liberalen Wahlvereins zum Ausdrucke ge 
Rouanet, der am vorigen Freitag feine Rede! kommenſteuer (170 Prozent für Br 25 En 5 on der erſten Mädchen⸗Mittelſchule bemerkt Herr Bei Titel VII — Bau⸗Verwal⸗ brachten Geſinnungen und Wumſche Allerhöchſt 
abbrach, wendet ſich in ſcharfer Weile gegen 180 Prozent zur Grundſteuer ür Grabow Dr. Graßmann als Referent, daß ſtatt derftung — iſt der Werth der an Private abs ihren Dank auszuſprechen gez. Guenther.“ 
die Art und Weiſe, wie durch allerlei Manöver on doppelten Oſtercöten Oſter⸗ und Michaelis gegebenen Pflaſtermaterlalien mit 440 755 — Nachdem die Bahnfteigiperre auf dem 
die Preiſe von Lebensmitteln und Waaren in 
1 die Höhe getrieben würden. Laſies greift die 
E Thätigkeit der Waarenbörſe heftig an und ver⸗ 


280 Prozent, für Nemitz 140 Prozent), von .. g : 5 7 — i 
180 Prozent zur Gewerbeſteuer (Kir Nemitz cöten eingerichtet worden find. Das könne Mark in Einnahme geſtellt, nach dem Beſchluß Hauptbahnen faſt allgemein durchgeführt i 
2 langt eine neue Organiſation derjelben. Pelle⸗ 
tan äußert ſich in gleicher Weiſe. Jaluzot 


jenſeits der Bahn 170 Prozent) und von 100 unter Umſtänden recht koſpielig werden, denn der Stadtverordneten vom 7. März vermindert erſcheint die Verwendung von Durchg 2 
Nachdem der Nocte Grunde, gelent at; 8e gleichartige bei chan Leuch in cine ich dieſe Einnahme um 284 60 Nerf; be- e de der nen def 
Zuſchlages der ee ur 124 Pro. Alaſſe 8 — Herr Stadtrath gegen vermindert ſich nach Beſchluß von dem⸗ öffentlichen alen hat daher in Ausſicht 
rechtfertigt nochmals feine Zuckergeſchäfte, die zent und der Realſteuern auf 186 P rozeni Brel, r. Rühl entgegnet. auch die Stadt- ſelben Tage die Ausgabe für Pflaſterſteine um genommen, dis auf Weiteres nur Abtheil⸗ 
von ihm vorgenommenen Aufkäufe ſeien ledig: vorgeſchlagen und die Finanzkommiſſion dem ſchul deputatian ſei hier einer fertigen That⸗ 187 500 Mark und für Bürgerſteigsmate rial wa en — abgeſehen von den Wagen für 
lich Deckungskäufe geweſen. Juſtizminiſter zugeſtimmt, und die Finanzkommifſion eine lache gegenübergeſtellt worden, es ſchwebten um 97 150 Mark. D. züge — beſchaffen zu lafſen. Bei den A 
Monis verſpricht, daß die Regierung, ſoweit ungen mit der Regie- Bei Ka p. 4 — Herſtellung von Straßen 
die Geſetze es erlauben, Maßnahmen gegen 
die gerügten Börſengeſchäfte ergreifen werde. 
Der Juſtizminiſter betont, ihm ſeien drei Kla⸗ 
gen über wucheriſche Zuckeraufkäufe zugegan⸗ 


— * 


r 


Stettin, 23. März. Auf das in der Ber 
ſammlung des hieſigen Liberalen Wahlve⸗ 
eins an den Kaiſer gefandte Huldigung 


5 


e ie 


0 ̃ m . ̃ . . gerhdfichiet und Darauf Gehacht denane 
nahmen die Mehreinnahmen auf 185 290 Mk ‚tor der Aundtſchule ohne Genehmigung der pflaſterung und Bürgerſteigs 
die Minderausgaben auf 449 241,35 Marl kent ä ee herftelfnngber&pfittftrah e 30.000 
Sl, 6, ats REr cur da ar u | et en me 
Einnahmen auf 317 755 Mark; die Einnahmen werin nachgewieſ er Tepbich träce der Fiuanzkommiſſton vor, darnach follen den Perſonenwagen 4. Klaſſe mit Aborten 
gaben 16 787 617,70 Mark, jo daß ein t beſchafft ſei. Dieſer Antrag wird angenom- der Pladrinſtraße mit Neihenſtei nen ihrer Anlieferung in Fernzüge eingeſtellt wer 
ſchuß von 376523 Mark verbleibt. Im inen. — Die beiden Klaſſen für Schwachtinnige und Beten 66 500 Mark, für ertsſtatutariſche den, in denen Reisende in vierter Wagenklaſſe 
— ach deen, Du sine een Hülſoſchule aus. Herſtelung des Bürgerſteigs 13 200 Mark, erfahrungsmäßig weite Streden zurücklegen 
ge und bewilligt 5 ya are Bm dem für Pflaſterung der Fuhrſtraß e — Di Bommerfe e Gaſtwirthe 
c ½%ͤ . ̃ . nnurckmeree Ike Docale Kran 
r 0 N 22 * . 
78094 ccc Ratntarifche Herſtekung es Bürderseiged 400045 und entwickelten ſich in derfelden ſehr len 
17 hafte Debatten, welche vornehmlich innere 
Vereinsangelegenheiten betrafen. Zu Bor 
ſtandsmitgliedern wurden die Herren Kupfer 
und Hildebrandt gewählt. — Der diesjährige 


k gen; er habe eine Unterſuchung angeordnet 
Ri und werde, wenn ſtrafbare Handlungen bor- 
5 liegen, das Geſetz in aller Strenge anwenden. 
5 4 Aber die Gerichte allein ſeien zuſtändig. Der 
* Miniſter erklärt ſich bereit, in die Berathung 

N der Vorlage über die Terminmärkte einzu⸗ 
treten. Hierauf werden mehrere Tagesord- 
nungen eingebracht. Zevaes verlangt die Ein- 
ſetzung einer Unterſuchungskommiſſion. Mille⸗ 
rand erklärt, ſich bezüglich dieſes Verlangens 
der Entſcheidung der Kammer zu unterwerfen. 
Die Kammer lehnt die Einſetzung einer Unter⸗ 
fuhungs-Stommiffion mit 328 gegen 214 Stim- 
men ab. Darauf nimmt die Kammer durch 
Händeaufheben eine von Klotz eingebrachte] den 
und vom Miniſter Millerand gebilligte Tages ⸗ 
ordnung an, welche lautet: Die Kammer rech⸗ 
net auf die Regierung, daß ſie alle betrüge⸗ 
riſchen Manöver, wie auch den Waarenauf- 
kauf, energiſch auf Grund der beſtehenden Ge⸗ 
ſetze verfolgen werde, ſowie auf den Entſchluß 
der Regierung, die Berathung über die Vor⸗ 
lage, betreffend die Terminmärkte, ſofort nach 
dem Geſetz über die Altersverſicherung der Ar- 


NN 


ar 3 — n, der Finanz ⸗ — — ſollen aufgerufen werden. 

num genehmi ie in Titel vorgeſehene ttung an Zonentag der Pommerſchen Zone wird am 

Titel III — Armen - und Wohl das Extra⸗Ordinarium ſoll von 3 30. April in Stralfund 2 „Hotel zum er 
rei 


Eee 


thätigkeitspflege. Herr Storch auf 100 000 Mark herab nen Läwen“ abgehalten und iſt eine zah 

} l g geſetzt werden. - 4 eine) a 

bringt die Anſtellung von Armenpflegerinnen Weiter beantragt die Feen) Gaar n e — — —.— 

Meran ler rr en watleruutsgeh ine aut DR A, or Feat afdme, 

eine Weitere Erhebung der Stenerzuſchläge yeinung, wenn fie ja. beitehe, für durchaug Prszent ber ftaatlid) veramagten Gebäudeſdener dane hi F 2 
bracht 


f darunter 

Verpflegung 200 000 Mark eingeſtellt, 40 000 bittet, für dieſes Jahr die Pladrinſtraße noch Reihe wieder der Antrag auf Anſchluß an die, 
beiter beginnen zu laſſen. Alsdann vertagt] dürfen. ert ſei die Finanzlage ins- Mark mehr als im Vorjahre. Nach dem An“ abzuſetzen, beſonders im Hinblick auf den Neu⸗ neu begründete Verbands. Sterbekaſſe. Für 
ſich das Haus. N 1 „ für be Vor- trage der u ri * Summe bau der Langenbrücke. Die gesparten 75 000 die Theilnehmer am Zonentage ſoll das > 


A — err geld bis zur Höhe von 150 Mark aus der Ber 
Aus «Fr. 2 4 0 Mi Mark wären zur Abtragung auf g 
1 u — Rz hältern-und Löhnen. Allerdings ſei zu hoffen, Dr. Graßmann — daß ſowohl das einskaſſe gedeckt werden. Dem dom Kaſſirer 


Straßenbau ⸗ 
L N g. Johanniter-Krankenhaus Vorſchußkonto fehr nothwendig. — Herr Decker N 
ſtellten der Straßenbahnen angeſchloſſen, fo 27 Po den Ausgaben für die 3 die Anſtalt Bethanien ihre ee als Referent tritt nochmals aufs wärmſte für * —— De ar f 
daß nur noch wenige Wagen unter dem] ter fei 8 5 3 * Jahren Vereinigung reed 


öht haben. . i ide Ibie ellung der PBladriuftraße ein, wobei 7 f 
Schute von Gendarmen durch die Straßen des en. en Yadren erhöht haben er giebt anheim, ob nidu die Herſtellung d. J. Ben Mark betrug, die 


* 


BIS 


I 


K e 


wert zahl 2%. — Die Fach- und Fortbildung ſchule 
fahren konnten. Einer dieſer Wagen wurde . ftlihen Aufſch — Der Kran 4 in 5 3 , r 
jeltern non Der Dienge . h denn 10h Sr dies merbe milla in einen geiveiten| PELDE: — Gert Bürgermeifter 80h entgeg bert We Den nale data ber la e Nele Sit, ber Pang u 
| — 25 Oluſaumenſtößen zwischen der] Sinten der Einkenmmenſteuer zum Nusdruck net, die Augekegendelt werde in der en \deinftrabe, deren enbiidhe Pflofterung einen oft |äffe Prüfung findet am 2. April statt. 


gen 1 el „ man werde demna hauskommiſſion weiter verfolgt werden. ebens b 
Se engen e Senn Me] Ei Ge More u n be , Litet IV. = — 
Stabt den Berkchr der Straßenbahn, foweit ar abc wicht unbehmnel wen, mühten bei: 
noch 2 n mc Perg halb für eine beffere aufgeſpart bleiben. Bis 
alich zu magen Eine Generaldisfuffion wird nicht beliebt. Albertſtraße. Die 
uf, der Rue Cannediere ging die ‚Sendar- Die Verſammlung tritt ſogleich in die dringend f 
merie gegen die Menge vor und . fie Spezialdebatte ein, * 
in bie geen E en Saen an , rer e de eta e dieses Blades werde 
Teils aurüd, we einiger Schaden an den. Herr Herbert führt Klage über die man.] — Yerr Tr. Graßmann wünſchk daß mi 
Kaufläden mer tet wurde. An den Duais gelhafte Unterbringung des Gewerbegerichts 
— verh äbig Ruhe. Es arbeiten Die Räume auf dem Schweizerhof machten eine Anlage ein etwas beſchleunigtes Tempo! ſuch deſſelben bewies am beſten, welcher Be⸗ mann Jadlowker, unter? der 
c Je bie der Tiſchler, de. Saclaſer ung Jemen würdigen Eindrud. Redner verwendet eingeschlagen i Sm a en 
(haften, fo Die der Tifipler, ber Stoffe UND] fic ferner dafür, die Entihädigungsläge der Jabre fei zwar ein tüchtiges Stüc umgegraben Münch verfügt über eine fberaus ſumpathiſche Nu ech Lieder- und Arienabend geben, 
Alusftand zu de lien. — Kormittag Sewerbegerishts-Beifi worden, man hebe aber bergefien, daun ora | Eopranfiimme van geobem Umfange. feine der, Min, Chen Ban, Fear den Ser 
N 1 Anſtreicherarbeiten im Stadttheater find 2100 zu füen, 1 die Koſten eg auler net Intonation und Aussprache zeugen don farg-| ng feinem Fünſtleriſchen n Berſtönpniß ge 
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; N f 
wurde. wie des eıneldet wird, einem] Mark ausgeworfen, Klein bittet, dieſe waren. anzulegen, um alte, 
— —!. . .. . ̃ ũdg an Th 
* . x 8 f N wer⸗ e — 0 e i e Ange- . x 5 — 
5 8 A den können. Der Antrag wird angenommen.[legenheiten. Herr Berndt bittet *. wahl von Liedern, welche durchweg zu gr, Arien in feiner Mutterſprache noch Gelänge 
Si: vom Pferde als er am Boden lag. eur — Abgelehnt wird ein Antrag Herbert auf Magiftrat, beim Polizeipräſidium wegen ge. lungenſter Wiedergabe kamen und fertgeſezt dun Maſſenet, Brahms. Schubert. C. Ad. 
5 Steinen und Flaſchen nach ihm un zu Streichung der für die Gedanfeier einge l Bericht der Hausnummern ſtürmiſchen Beifall hervorriefen, auch an wohl⸗] Lorenz, Henſchel. R. Strauß, Bugert und 
Mark 


— u — In der Tuenerftraße verdientem Lorbeer fehlte es für die Sängerin] Fif Möchte das kunſtliebende und 


ſeiner Hülfe herbeieilenden Gendarmen ge⸗ ſtellten 150 ; N 
N B. habe ſich eine Nummer ſchon bis zum] nicht. Die Begleitung der Gefänge hatte Frl. kunfkſinnige Publikum Stettins ſeine Sum. 


worfen. Die Gendarmen und Boligiften ga. Titel II — Schul- Verwaltung. 


4 
14 ben darauf aus ihren Revolvern Schüſſe in 2 = 2 1 ß ö ichen, fleißi Sänger 
3 die Suft ab, Die er in welcher der der eue der Fader Gens nie ind 390 arenen ich kenn, de Mesh CH Se "2 . 8 
fall fi, abfpielte, warde geräumt, ccc a3 Mit iäulte Fionifin. Die 8a gan Sen n dae de ente zahle 
Wie aus Brüffel gemeldet wird, über-] jebech der Ansicht, daz für dieſen reis. ein gung, welche mit 150 700 Mark zur Einnahme] gel Lende Seat A — IDG 
e ß . Me etetttuer Malitserein 

im April für zum „die n nreinigung Vor um 30 3 FR 

in Nordholland. Mark zu erhöhen. — Herr Knappe Mark zu erhöhen: dagegen erwächſt auch eine perlido Ke eine treffliche Leistung und zeimete' Neben den Vorträgen des Pianiſten Konrad 
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großartige Lerrtungen 
pricht das Programm 


rg, Seer weilen 
ſchon berichtet iſt, 
5 b legten Simnfonie⸗Konzertes 
Wert von Sinding. Es iſt ein Violinkonzert. 
welches auf dem letzten 1 in 
Bremen ungewöhnlich großen Erfolg hatte. 
Si Direktor Wild wird daſſelbe — Das 
rcheſter bringt Beethovens Baftoral-Sin- 
fonie und eine Bülow gewidmete item 
über den Choral „Ein feſte Burg“ von Raff. 
— Zu Ehrenrittern des Johan⸗ 
niter-Ordens wurden ernannt: Major 
und Bataillons⸗Kommandeur im Infanterie 
Regiment Graf Schwerin (3. pomm.) Nr. 14 
3 v. Zychlinski. Rittmeiſter und Eska⸗ 
chef im 
zomm.) Nr. 2 Leopold Graf v. Geßler, 
ittergutsbeſitzer Leopold v. Kameke auf 
archminshagen bei Cordeshagen in Bont« 
mern, Oberſt und Kommandeur des Infant. 
Regiments Nr. 148 Otto v. Kurnatowsli, 
Rittergutsbeſitzer Ulrich Graf v. Schwerin au 
Dargibell bei Anklam, Rittergutsbeſitzer 


Friedrich Graf v. Schwerin auf Stolpe, Inſel[ . Auguſt v. J. den Heizer und Dersmann „Köln. 


Uſedom, Rittmeiſter der Landwehr Friedrich 
Kart v. Zitzewitz auf Muttrin, Kreis Stolp. 

* Ju der geſtrigen S Stadtverord⸗ 
neten⸗Sitzung Wurden der Haushalts- 
plan für bos Verwaltungsjahr 1901—2 bis 
zum Tuel VII einſchließlich erledigt und 
dann die weitere Berathung auf Montag an⸗ 
geſetzt. 

* Ein prächtig gelungenes Schulfeſt 
feierte am Donnerſtag die Privat⸗Töchter⸗ 
ſchule von Frl. Maria Sommerfeldt im 
Deutſchen Garten unter zahlreicher Betheili⸗ 
gung von Angehörigen der Schillerinnen. 
Die wohlgelungene Aufführung zweier, mit 
vielem Fleiß vorbereiteter Theaterſtücke fand 
allſeitige Anerkennung, ebenſo die hübſch 


awrangirten Reigen, bei denen ſich eine 


Gruppe von Zigeunerinnen beſonders hervor⸗ S 


that. Ein Tänzchen a. hei die 
Feſttheilnehmer in zwangloſer Geſell 

Morgen Sonntag 7½ Uhr ht im 
Stad dttheater zum erſten Male in dieſer 
Saiſon Meyerbeer's hochdramatiſche Oper 
„Die Hugenotten“ in Scene. Nachmittags 
kommt Hauptmanns intereſſantes Märchen: 
rama „Die v kene Glocke“ bei kleinen 
Preiſen zur A 
die bei der letzten 
mehr fanden, Gelegenheit geboten, ur das 
Stück nachträglich in derſelben Darſtellung 
anzuſehen. Montag iſt „Die Haubenlerche“ 
von Ernſt ai denbruch in den Spielplan ein- 
gereiht. 5 Werk wird, wie ſonſt, ſicher eine 
bortreffliche Au dme finden. Wildenbruch 
ſpricht hier als echter Volksmann mit Ernſt 
und Humor an den lauſchenden Zuhörer und 
wenige Stücke haben das Glück mit ſo vollem 
Erfolg aufgeführt zu werden. Die Beſetzung 
it eine vorzügliche und wird den Darſtellern 
ſicher reicher Beifall geſpendet werden. 

— In den Zentralhallen finden 
am morgigen Sonntag wieder zwei Vor⸗ 
ſtellungen ſtatt, auch bei der Nachmittags- 
Vorſtellung zu kleinen Preiſen gelangt das 
ganze Prgramm dear Vorführung. Es ſind 
ies die vorle * der 
diesjährigen itäten⸗Saiſo, f 

Steitin, ärz. ; Sletsteer 
Frauenverein hat den am Dienſtag im 
keinen Konzerthausſqal ſtattfindenden 7. Vor⸗ 


trag Herr Archivrath Dr. Winter übers 


nommen, ſpr ER natkarof 
Bedeutung wire 4 Ci die. 28 ei 


— FJalſche Einmarkſtücke n 
Münzzeichen A. und der 
ſind im Umlauf, anſcheinend ſind dieſelben 
aus Zinn hergeſtellt. 

— In der Woche vom 10. bis 16. März 
kamen im Regierungs- Bezirk Stettin 82 
Erkrankungs⸗ und 6 Todesfälle in Folge 
von anſteckenden Krankheiten vor. 
Am ſtärkſten traten Maſeru auf, woran 30 Er⸗ gur 
krankungs⸗ und 2 Todesfälle zu verzeichnen 
waren, davon 5 Erkrankungen (1 Todesfall) in 
Stettin. Sodann folgt Diphterie mit 28 Er⸗ 
krankungen (4 Todesfälle), davon 2 Erkran⸗ 
kungen (1 Todesfall) in Stettin. An Schar⸗ 
lach erkrankten 17 Perſonen, davon 3 in 
Stettin, an Darm⸗Typhus 6 Perſonen, davon 
4 in Stettin, und an Kindbettfieber 1 Perſon 
im Kreiſe Randow. In den Kreiſen Anklam, 
Regenwalde und Üſedom⸗Wollin kam kein Fall 
von auſteckender Krankheit vor. 


Sladlorrotdneten-Verſammlung. 


Donnerſtag, den 28. d. Mits.: Keine Sitzung. 
Stettin, den 23. März 1901. 


Dr, Scharlau. 


Stettin, den 21. März 1901. 


Bekanntmachung. 

Der Verkauf auf Abbruch von Baulichkeiten auf Bo: 
Terrain der Feuerwache in Grabow, zuſammengelegt 
aus den Grundſtünen Gießereiſtraße N'. 12—14, ſoll 
im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote zn find bis zu dem auf Montag, 
den I. April 1901, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubürean im Rathhanſe Zimmer 38 augeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 

verſehen 22 woſelbſt auch die Eröffnung ber: 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Vieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdinzungs⸗ Unterlagen ſind ee einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,00 % (menu in Brief⸗ 
marken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


* Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 


Stettin, den 12. Mürz 1901. 


Bekanntmachung 


Zum 1. Juli dieſes Jute e Vater 0 bier a 


3 errichtete Stelle eines 


Ober⸗Inſpektors 


m 3 Krauteuhauſe zu beſetzen. 

s penſtonsberechtigte Vaargehalt der Stelle bi 
trägt 3600 Mark und ſteigt von 3 . 3 Jahren um 
300 bis 4800 Mark: daneben wird freie Wohnung 
V iſtehend aus 4 Wohn äumen nebſt Küche und Jubenör 
im Krankenhansgrundſtück, ferner freie Feuerung und 

a, für Licht, zujammen mit 200 Mark penſions 
8 beben glich Be 
pektor ı ebens an a meinde 
be ane a 
Stelle Km kaun ber jederzeit in eine ander 


Im Falle er Nirfetu fallen die Rebenbezüg 
wen und wird dagegen Be are! halt um 200 Mart 


öht. 

Den Herren Chefärzten und der Frau Oberin folf 
5 ee. Teen - abnet fein, 758 

ders geeigneten Bewerbern kann die bishe⸗ 
Dienſtzeit in ee . Pr Birch 4 25 
meſjung des Gehalts ſionsauſpruchs durck 
Gemeindebeſchlun theihueiie. oder gun aufgerechnet 
werden ber 
11 


en tig eines 7 255 > ‚hir ſteus . ante, 


den 9 
e Maniftr er 


noch eine neues 


Küraſſier-Regiment Königin weh 


ung, und iſt an 3 
Vorſtellung kei lat Herr 5 


ht Reh 


don er 


Provinzielle Umſchau. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
arl Siewert in Stralſund iſt das Kon⸗ 
kurs verfahren eröffnet. — Für die Erſatzwahl 


im Kreiſe Greifswald⸗ Grimmen iſt 


Syndikus Gothein aus Breslau als liberaler 
Kandidat aufgeſtellt. Der Kreistag in 
Schlawe hat beſchloſſen, den Kreisausſchuß 
zu beauftragen, wegen des Baues der Klein⸗ 
bahn Schlawe — Stolpmünde eine Vorlage zu 
machen. Zwiſchen Neuſtettin und 
Hammerſtein entgleiſte vorgeſtern Vor⸗ 
mittag ein Perſonenzug in Folge Sandver⸗ 
ung. Perſonen find nicht verletzt, bis zum 
Abend waren die Geleiſe wieder frei. In 
Zerrenthin feierte das Büdner Hoeft'ſche 
Ehepaar die diamantene, in Lindo bei 
Greifenhagen das Brüſewitz'ſche Ehepa ur die 


— 


goldene Hochzeit. — Der Fiſchmeiſter Prutz zu 


Kamelsberg, Kreis Naugard, hat am 
Franz Gantzkow zu Amalienhof, der von einem 
Dampfer in die Oder gefallen war, vom Tode 
des Ertrinkens gerettet. Dieſe menſchen freund⸗ 
liche That wird von der königl. Regierung zur 
öffentlichen Kenntuiß gebracht. 


— — 


Vermiſchte Nachrichten. 

— In der Provinz Sachſen und in der 
Provinz Poſen haben heftige Schneeſtürme 
ſtattgefunden. Auf vielen Bahnſtrecken 
mußten in Folge Schneeverwehungen der 
Betrieb eingeſtellt werden, alle Züge ue 
bedeutende Verſpätungen. Der geſtern Na 
mittag 2.35 Uhr von Stettin abgehen 
0 ug, der um 2 Uhr 5 as jein 


ſoll, traf erſt heute frü 


Neneſte 0 eichten. 


Berlin, 23. März. Die Aeußerungen 
des Kaiſers beim geſtrigen Empfang des Prä⸗ 
ſidiums des preußiſchen Abgeordnetenhauſes 
werden von einigen Blättern lebhaft beſprochen. 
Die „Boll; Ztg.“ findet es unbegreiflich, wie 
Kroecher Vergleiche ziehen konnte 
zwiſchen den Mordanſchlägen auf Kaiſer Wil⸗ 
helm I. 1878 und dem Bremer Zwiſchenfall. 
Hiergegen müſſe Einſpruch erhoben werden im 
Intereſſe der Kranken wie der Gerechtigkeit 
und desgleichen im Intereſſe des Glaubens an 
die Sicherheit unſerer Zuſtände. Das „Berl. 
Tagebl.“ iſt der Anſicht, daß die kaiſerlichen 
Urtheilsworte jeden Vaterlandsfreund mit 
tiefem Ace erfüllen müſſen. Seien ſie 
den Thatſachen entſprechend, dann ſeien ſie 
doch wahrlich im höchſten Grade geeignet, jed⸗ 
weden ernſt denkenden Deutſchen in ſchwere 
Trauer zu verſetzen. Seien ſie aber auf Grund 
einſeitiger Darſtellungen geſprochen, dann 
könne man ebenfalls nur Schmerz darüber 
2 dem Staatsoberhaupt die 
Dinge un Menſchen, die Zuſtände und 

e Pech in einem ſo ſeltſamen Lichte 
l würden. Die „Volksztg.“ widmet dere 

gelegenheit einen ſehr eing an Artikel, 

n ſie wie folgt einleitet: 3 verſteht ſich von 
ſelbſt, daß die Ausführungen des Kaiſers im 
garen ee Lande, ja auch im Aus lande, 
ng’ werden unter⸗ 
in deen age 5 
eine ga Fe. bei den 
Auslandes über die inneren Zuſtände im — 
ſchen Reiche von erheblicher Bedeutung ſein 
muß. 

Das Befinden des Finanzminiſters Dr. 
von Miquel iſt noch keineswegs erheblich beſſer, 
Gleichwohl hat der Miniſter geſtern mit dem 

zur Zeit hier weilenden. Oberpräſidenten von 
Poſen, von Bitter, und dem Oberbürgermeiſter 
von Poſen, Witting, eine längere Veſprechung 
wegen Aufbringung der Mittel für das 
Feſtungsterrain abgehalten. Dr. von Miquel 
wird ſich Schonung auferlegen müſſen und 
noch einige Tage gezwungen ſein, das Zimmer 
zu hüten. 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Newyork: 
Der Konſul Goodnow in Shanghai tele⸗ 
Fand daß Rußland fortdauernd verlange, 

China ſolle das Mandſchurei⸗Abkommen unter⸗ 
zeichnen. — Der amerikaniſche Geſchäftsträger 
in Mexiko telegraphirt, Präſident Diaz ſei in 


Stettiner Frauenverein, |. 


Dienſtag, den 26. März 1901, Abends 8 Uhr, 


im kleinen ö — — 
Vortrag. 
Herr Archivrat Dr. Winter: 
„Die nationale Bedeutung 


Friedrich des Großen “. 
Einlaßkarten 75 5 in den Buchhandlungen von 


Prledr. Nagel (Faul Niekammer), Kleine 
Domſtr. und Johe, Burmeister, Eliſabeth⸗ 
ſtraße 53, ſowie Abends an der Kuſſe. 
Schllertarten au 50 . 


Conce rihaus. 


(Großer Saal.) 
Sonntag, den 24. März er., Abends 7 Uhr: 


veranſtaltet von dem 


Geſangverein der Stettiner 
Handwerker⸗Reſſource, 


des, Lehrers und Organiſten II. 
unter Mitwirkung der irn 
Kapelle des In 


(Kapellmeiſter Hendreich), 


„Siegesgeſaug der Deut 
Herrmannsſchlacht“ von: Abt. und 
„Die Geiſterſchlacht“ von Kretschmer.“ 


Eintrittskarten zu 40 % im Voryperkauf find bis 
So ntag Nachmittag zu haben in den Geſchäften der 
derren: Stutzer, Breiter. 9g. Kunstmann, 
Schulzenſtr. 25—28, J. Flelsoher, Lin denſtr. 30. und 
Pankow, Gr. Laſtadie Kaſſeupreis 50 a 


Bock-Brauerci, 


a ge 


vor Preiſe der Plätze: m 
Entree Sonntags 20 Pf., Reſ. Platz 40 Pf. 


Dafelbit e i 


Abschieds- Concert, 


9 
aus Anlaß der n ſeines ee iz i [ Dienftog- 


auterie⸗Regiments Nr. 148 


Zur Aufführung 4 
Männerchören und au e ee, pe * 
dope für Chor und Orcheſter x 


ſchen nach der 5 


die Hauptſtadt zurückgekehrt. Die Regic⸗ 
el Die Woflgehüihren ziger der Unten 
und Cuba ei der inländiſchen Baſis feſt. 

Aus Brüffel wird der, Frankf. Ztg.“ tele - 

hirt: Nach dem „Soir“ wird die neue 
e e in der zweiten Hälfte de: 

ril in Brüſſel zuſammentreten. 

Kiel, 23. März. Der Magiſtrat und 
die Stadtverordneten beſchloſſen einſtimmig 
anläßlich des Bremer Attentats und der häufi⸗ 

Kaiſerbeſuche in Kiel, eine gemeinſame 
Aufforderung an die Bevölkerung zu erlaſſen, 
jeder möge beim Erſcheinen des Kaiſers ſeine 
nächſte Umgebung beobachten, um Angrifſe 
wahnwitziger Verbrecher oder unzurechnungs⸗ 
fähiger Perſonen rechtzeitig abwenden zu 
können. 

Köln, 23. März. Die Königin von Eng⸗ 
land traf mit zahlreichem Gefolge in der ver⸗ 

genen Nacht um 11 Uhr 2 mit dem 
Nord. Expreßzug hier ein und fuhr mit einem 
Sonderzug um 11 Uhr 30 Min. nach Kopen⸗ 
hagen weiter. Mit demſelben Zuge reiſte der 
Ztg.“ zufolge gleichzeitig die engliſche 
Geſandtſchaft, die die Thronbeſteigung König 
Eduard VII. in Kopenhagen anzeigen ſoll. 

Wien, 23. März. Hier und in Böhmen 
dauert die Kälte und der Schneefall fort. 

In hieſigen Hofkreiſen iſt nichts davon be⸗ 
kannt, daß die Reiſe des deutſchen Kronprinzen 
nach Wien mit einer in Ausſicht genommenen 
Verlobung des Kronprinzen mit der Tochter |; 
des verſtorbenen eye: Erzherzogin 
Eliſabeth, in Zuſammenhang ſtehe. 

Wien, 2. März. Das Krakauer Polen 
blatt meldet aus Moskau: Der Profeſſor der 

Geſchichte Melitow an der Moskauer Univer⸗ 
fität wurde verhaftet. Man fand bei ihm an⸗ 
gejgenlid) verdächtige Dokumente über die Ar- 
iterbewegung. Auf direkte Anordnung des 
Zaren wurde aber das Prozeßverfahren gegen 
Melitow eingeſtellt und Melitow auf admini⸗ 
ſtrativem Wege in ein entferntes Gouverne⸗ 
ent verbannt. 

Venedig, 23. März. Die Hochwaſſer⸗ 

Meldungen aus Oberitalien werden immer 


ernſter. Faſt alle Flüſſe ſind ausgetreten. 
Viele Ortſchaften e unter Waſſer. Der 
Eiſenbahnverkehr iſt beinahe ganz unter⸗ 


brochen. Der Menſchenverluſt iſt bedeutend. 


Es regnet noch fort. 

Paris, 23. März. Nach Marſeille wur⸗ 
den das 23. Jäger-Bataillon und zwei Schwa⸗ 
dronen der 11. Dragoner mittelſt Separat⸗ 
zuges aus der Umgebung herbeibefördert. Die 
erſten Vormittagsſtunden vergingen, abge 
ſehen von einigen Störungen im Straßen⸗ 
bahnbetriebe, relativ ruhig. Mittags aber, 
nach Schluß des Meetings auf der Arbeits- 
börſe erſtürmten die Streikenden die Wagen, 
vergewaltigten die Kutſcher und ſchleuderten 
Steine gegen die Gendarmen und Poltziſten. 
Jetzt rückte Kavallerie mit einiger Energie vor; 
allmälig wich die Menge zurück. Der Straßen- 
Bahnverkehr wurde eingeſtellt. Patrouillen 
durchzogen die Stadt, die meiſten Kaufläden 

d geſchleſſen. 

Paris März. Die Meldung über 
den beporſtehenden Abſchluß eines franco⸗ 
italienijchen Abkommens, nach welchem Italien 

Frankreich in Marokko und Frankreich Italien 
eie Hand in Tripolis laſſen ſoll, ſtößt hier 
auf Zweifel. 

Toulon, 23. März 


3, 23. 


Das Mittelmeer⸗ 


Eeſchwader, welches das “toktenifche le 


ſen und bleibt bis nun 16. April vor Außer 
iegen. ſſelbe begiebt dann nach Nizza, 
2 den br fidenten Loubet zu begleiten. . 


ruſſiſchen Kriegsſchiffe, welche dem Feſte bei⸗ 
wohnen ſollten, haben Gegenbefehl erhalten 
und werden den Hafen erſt ſpäter beſuchen. 
Sie befinden ſich augenblicklich im Hafen von 
Genua in Reparatur. 

London, 23. März. Die tägliche Ver⸗ 
luſtliſte der Engländer vom ſüdafrikaniſchen 
Kriegsſchauplatze umfaßt für geſtern 5 Todte, 
14 Verwundete und 21 an Krankheiten Ver⸗ 
ſtorbene. 

Aus Kapſtadt wird gemeldet: Komman⸗ 
dant Kruitzinger hat die Eiſenbahn bei Hen⸗ 
ning ren Die Buren begaben ſich 
nach im Oranje-Freiſtaat, Bine von den 
engliſchen Kolonnen. — Die Buren haben die 
Eiſenbahn bei Honor ek beſchädigt. Dewet 
ruht ſich in Senekal aus, ſeine Streitkräfte 


ind aus kleinen Abtheilungen zufanmenge- Freudentag. 
Seiten ange haltung des Sabbath trug man viele der au 


ſetzt, welche ſich ur von allen 


VBellevute- Cheater. 
Some Ahe Der Tugendring. 


en ; Neu einſtudirt j 
debate Ehrliche Arbeit. 


Kleine Bei. J Johannisfeuer. 
Dienſeg: Roſenmontag. 


5 In Vorb reftung: 


Stadl⸗Jbeater. 


Sonntag Abend 7½ Uhr; IV. Serie (grau), Vereins 
. farte ungültig. 
Die Hugenotten. 


Nachm. 3½ Uhr: Kleine Preiſe: 


Die versunkene Glocke. 


Montag: Ermäßigte Preiſe. 8 
Die Haubenlerche. 
‚be: 


9 schutz. 


Birken-Altee 7. 
Halteſtelle der elekt. Strakenbahn, 


te Sonntag, We wg 1901, 
2 Abends 6% Uhr Anfang: mr 


Gr. Sramitien el, Vorftelung, 
N 24 ä 


Nach der Vorſtellung: 
Fest- Ball 
à la Blumenſäle Berlin. 
Montag, den 25. März: 


Specialitäten - Vorstellung 


mit n Program. 
Nach der. HS 


Vereins : Tanz Kräuzchen. 
Elite -Orcheſter. Junger Damenflor, 


ll, iſt * 1 ed 2 


* dees g eee ge. rl. erte 


ſchloſſen natten. — 3 go der Burengefan⸗ 
genen beträgt au ich 18 096. 

Sechs neue ae un und zwei Todesfälle 

ind geſtern keſtgeſtellt worden. Es handelt 
ſich in allen Fällen um Eingeborene. 

„Daily Telegr.“ meldet aus Kapſtadt: 
Dewet habe zwei Geſchütze in Senekal ausge⸗ 
graben. — Bei ihren Operationen gegen den 
Kommandanten Fourier machten die Englän⸗ 
der 200 Gefangene und nahmen 14 000 Schafe 


fort. 

Sofia, 23. März. Eine Note der Pforte 
fordert von der Regierung energiſch die ſofor⸗ 
tige Auflöſung jener mecedoniſchen Komitees 
relche die Bildung non Banden on der türke 
= 3 ee 


Telegranhiide Depeſchen. 


Köln, 23. März. Die Spezialmiſſion, 


welche den Höfen von Kopenhagen und]! 


Petersburg die Thronbeſt gung König 


Eduards VII. anzeigen ſoll, iſt geſtern Abend] 


11 Uhr hir eingetroffen und ſetzte nach kurzem 
Aufenthalt ihre Reiſe fort. 

Marſeille, 23. März. 
fanden keine neuen Ruheſtörungen ſtatt, die 
Straßen waren wie ausgeſtorben. Die Thea⸗ 
ter hatten wegen Mangels an Zuſchauern ge⸗ 
ſchloſſen. 

Brüſſel, 23. März. Die engliſche 
Spezialmiſſion, welche dem belgiſchen Hofe 
die Thronbeſteigung König Eduards anzeigen 
wird, iſt geſtern Abend hier eingetroffen. Die⸗ 
ſelbe wird heute Mittag 1½ Uhr feierlich em⸗ 
pfangen werden. Heute Abend findet zu 
Ehren der Mitglieder der Miſſion ein Gala⸗ 
diner ſtatt. Von hier aus wird ſich die 
Miſſion am nächſten Montig nach München, 
Stuttgart und Rom begeben. Auf der Rück⸗ 
reiſe wird die Miſſion auch im Haag denſelben 
Auftrag ausführen. 

London, 23. März. Chamberlain er⸗ 
klärte geſtern Abend im Unterhauſe, er kenne 
dle Bedingungen nicht, unter welchen Botha 
bereit ſei, Frieden zu ſchließen. Er fügte hinzu, 
über die Unterhandlungen nicht mehr zu 
wiſſen, als in den Dokumenten des Blau⸗ 
buches enthalten ſei. 

Aus Tientſin wird gemeldet: General 
Barrow, Generalſtabschef des engliſchen 
Chinakorps, wird, wie behauptet wird, ver⸗ 
ſetzt werden in Folge ſeiner Haltung bei dem 
jüngſten Zwiſchenfall. Mann wirft ihm vor, 
nicht genügend Initiative zu beſitzen, um ſich 


mit ſeinen Kollegen zu verſtändigen. 


Aus Pekiug wird gemeldet: General 
Bailloud hat dem engliſchen General die Ver⸗ 
ſicherung gegeben, daß die franzöſiſchen Sol⸗ 
daten in Zukunft keinen Anlaß mehr zu ähn⸗ 
lichen Zwiſchenfällen, wie der jungſte, geben 
würden. Bailloud nahm am Abend an einem 


Diner beim General Campbell Theil. 


Briefkaſten. 


ſchnitt ihl derjenigen Seeleute ab⸗ 
geſchätzt, welche als Beſatzung deſſelben erfor⸗ 
derlich ſind. Die Abſchätzung erfolgt auf 
Grund des Handbuches für die deutſche Han⸗ 
delsmarine und der Verzeichniſſe nach Klaſſen. 
— Karl D. Das Alter der Großjährigkeit 
beginnt im deutſchen Reiche geſetzlich mit dem 
vollendeten 21. Lebensjahre. — Anna B. 
„Frauenlob“ war ein deutſcher Meiſterſänger, 
der um das Jahr 1260 geboren wurde und 
1318 ſtarb; ſein eigentlicher Name war Hein⸗ 
rich von Meißen. Er liegt in der Domkirche 
zu Mainz begraben, ſeine Grabſtätte bezeichnet 
ein 1842 errichtetes Denkmal. — G. G. Der 
Sonntag wurde bereits im nachapoſtoliſchen 


Zeitalter als Auferſtehungstag Chriſti neben 


dem jüdiſchen Sabbath gefeiert und zwar als 
Mit dem Aufgeben der Heilig⸗ 


f 


Turnhalle 


(Grünſtraße). 


Hente, Sonntag, den 24. März: 


2 grosse Streicheoncerte 


der Kapelle des Grenadier⸗ W König Friedrich 


Ueber unſere Kraft. m. 1. ben. | Diedtion: M. mengen, ct armin 


. Ram, Anfang Uhr. Entree 8 3 rs 
Abends „ 7½ „ 2 a 


Heute Sonntag: 
Zwei Vorſtellungen. 


Nachmittags ½5 Uhr u. Abends 8 Uhr. 
Nachmittags halbe Preise! iet 
Letzte 9 Vorſtellung n Mayer, Kaiſer adde 17/18, Ede 


Welle von — — — 1 4 Uhr au. 
In beiden Vorſtellungen: 
Anna Ans 
(Tochter des weltberühmten Athleten Carl 


Abs), ſtärkſte Dame der Gegenwart! 


Zerreißt Ketten, zwei volle Spice Karten hebt 6 Per⸗ 
ſonen im Gewicht von 1000 bis 1200 Pfund und 
drü tt einarmig 100 Pfund. 


Troupe Alfred 


(3 Damen, 3 Herren), 
die] urkomiſchen Excentriques und Grotesk- 
ünzer. Paul Jälien. Humoriſt. T. 
aroiartinc Teufels Pantomime. 
Berthe Ahbramsvitel, Concat- Sängerin. 
[Lucie und Eugenio Grisamto, 
Sands, Eng und Lanudſchafts⸗Samellmalerci. 
rn Nleurette. Soubrette, 
Lebende Niefen-Photogrnphien, 


1 Bild r. 
Vorſteſlung . 


Sena — Tunnel 8 


gegen t nd. 
8 5 2 1 N 2 


Geſtern Abend] 


143,00 bis —,—, 
Mart. 8 


diefen 1 Auſchauungen auf den 
Sonntag über, doch datiren förmliche Verbote 
irdiſcher, nicht ganz dringlicher Geſchäfte an 
Sonntagen von Seiten der weltlichen Obrigkeit 
erſt aus der Zeit Konſtantins des Großen. 
Saifer Leo III. (717— 741) unterſagte jegliche 
Arbeit an dieſem Tage und ſeitdem fing man 
immer mehr an, die Strenge der füdiſchen 
Sabbathfeier auf die chriſtliche Sonntagfeier in 
Anwendung zu bringen. — B. B. 74. Eine 
ſofortige Einſtellung iſt nicht möglich, es würe 
ke zwecklos, einen derartigen Antrag zu 
ellen. 


ihrem 


de Min Sei 
7 Er 2 


Vörſen⸗ Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Land virtz⸗ 
skammer für Pommern. 


Am 23. März wurde für inländiſches 
Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin. Roggen 135,00 bis 139,00, 
Weizen 148,00 bis 159,00, Gerſte 140,00 bis 
155,00, Hafer 131,00 bis 138,00, Kartoffeln 
—,— bis —,— Mark. 

Plaß Stetti 1. Mach E rmittelung.) Roggen 
137,50, Weizen 153,00, Gerſte 155,00, Hafer 
138,00, Kartoffeln —,— Mark. 


Naugard. Roggen 133,00 bis —,—, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,— 
bis —,—, Hafer —,.— bis —.—, Kar⸗ 


toffeln —,— bis —,— Mark. 


Kolberg. Roggen 133,00 bis —,— 
Weizen —,— bis 153,00, Gerſte —,— bis 
—,—, Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln 
—,— bis —,— Mark. 

Auklam. Roggen 132,00 bis 135,00, 


Weizen 150,00 bis 152,00, Gerſte 135,00 bis 
138,00, Hafer 133,00 bis 136,00, Kartoffeln 
—,— bis —,— Mark. 

Platz Anklam. Weizen 135,00, Roggen 
152,00, Gerſte 138,00, Hafer 186,00, Kar⸗ 
toffeln —,— Mark. 

Plat Greifswald. Roggen 133,00, 
Weizen 151,00, Gerſte —,—, Hafer 133,00, 
Kartoffeln —,— Mark. 

Stralſund. Roggen 134,00 bis —,—, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte 147,00 bis. 
—.— Hafer —.— bis Kartoffeln 


—.— bis —.— Mart. 
Er anzungsnotirungen vom 22. März. 
latz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen: 
142,00 bis —,—, Weizen 157,00 bis —,—, 
Gerſte —,— bis —,—, Hafer 151,00 bis 
—.— Mark. 
Platz Danzig. Roggen 128,00 bis 
—.—, Weizen 158,00 bis 160,00, Gerſte 
Hafer 130,00 bis —,— 


7 ’ 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 22. März gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork. Roggen 147,25, Weizen 172,00 
Mark. 

Liverpool. Weizen 179,25 Mark. 

Odeſſa. Roggen 150,25, Weizen 174,00 
Mark. 

Riga. Roggen 145,75, Weizen 170,75 
Mark. 


Magdeburg, 22. März. Roh zucker. 
Abendbörſe. 1. Produkt Termiupreiſe Tranſito 
fob Hamburg.) Per März 8,97 ½ G., 9,05 
B., per April 8,97 / G., 9,02 / B., per Mai 
9,07½ G., 9,122, B., per Juni 9,15 B., 
9,17) B., per Juli 9,22½ G., 9,25 B., 
per Auguſt 9,30 G., 9,321, B., per Okto⸗ 
ber⸗Dezember 8,92½ G., 9,05 B. Stim⸗ 
mung ruhig. 

Bremen, 22. März. (Vörſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Naffinirtes Petroleum. ( Offi⸗ 
zielle Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.] 
Loko 7,25 B. Schmalz feſt. Wilcox in 
Tubs 41 ½ Pf., Armour ſhield in Tubs 41¼ 
Pf., andere Marken in Doppel⸗Eimern 42 Pf. 
[Speck feſt. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Sonntag, den 21. März. 
Etwas milder, vorherrſchend klar, geringer 
Wolkenzug. 


. aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Mar Weſtphal [Barth]. 


Centralhallen-Theater 855 eee 


Arbeiter Johann Wiesholz, 81 
nr Rentier Richard Boldt [Kolbergl. Maurer⸗ 
meiſter Karl Kupferſchmidt, 46 J. [Stettin]. Rentier 
Anguft Sengſtock Stettin. Fran Albertine Ludwig 
web, Wendel, 80,5 Sl 


Orts-Kraukenkasse II. 


Abends 8 Uhr, 


irgenßiſcheſtr.: 
General- Verſammlung. 


Bemerkt jet, daß hiermit unr die am 16. November 
v. 38, gewählten Kaſſen⸗Vertreter eingeladen find, 
Tagesorduung: 

1) Rechnungslegung und Decha ge. 

2) Beſprechung eines eingegangenen Schreibens von 
Kaſſenmitgliedern. 

3) Vertrag mit dem Rendanten. 

4) Wahl eines Krankenkontrolleurs. 

5) Verſchiedenes. 

Die Herren Vorſtandsmitglieder werden eine Stunde 
früher zu einer Vorſtandsſitung ergebenſt cingeladen. 
Der Vorſitzende 
6. Kalitade nk. 


da, Polytechnische Gesellschaft, 


Sonntag, den 24. März, Mittag 12 Uhr: 
der utomobilen 


Be 
für die Hampburg⸗Altonger Aus⸗ 
ſtellung in der Fabrik der 


Gebrüder Stoewer, 
Faltenwalder Chauſſee. 


Im 1 5 Sanne⸗Stolle⸗Stift iſt eine Wohnung 
eword n. 

| anten ſind hülfsbedürftige Ehepaare, Wittwen 

Pic ugfrauen, welche der chriſtlichen Beliglom ars 

be ren und im Wege der öffentlichen Armenpflege 


Bad 


vis ler 


den letzten fünf Jahren nicht unterſtützt worden find. 


Au Bewerbungen find unter Beifügung des Taufſcheines a 
1 bis zum 3. April d. Js. einſchließlich ſchriftlich bei uns „Pin nofo m 40 F r (Ki önigreich Sachsen). 
95 Amureichen. € Bahnstation, Post- und Telegraphe t 
4 i lige Meldung derjeni erſonen, wel A ‚og und Export-Han A ; 4 nn 
93 12 ee 5 un. Dee Den Haie 105 * ing! dlung 1 ana D F 1. Mai bis 20. September. "Vom 
u en Lifte haben eintragen laſſen, iſt nicht . r 1.00 15 halbe eh, ptember ab ermüssigte Bäderpreise. Für die vom 1. September ab Ein- 
| j alisch - salinische Eisensäuerlinge, 1 Glaubersalz 11 
1 ettin, de de „ Magiſt t Gegründet 1853. Kefyr. Natürliche kohlensaure Stahlhäder, Einenminerai-Nioorbäden 
er agiſtrat, künstliche kohlensaure Bäder (System: Fr. Keller), Flehtennadelextrakthäder. 
Sanne⸗Stolle⸗Stifts⸗Deputation. künstliche Salz- und Soolbäder, elektrisehe Wannenbäder. P 
Im Neubau des Albertbades : simmtliche für das Wasserheilverfahren 


Verkauf. 
Am Sonnabend, den 30. März d. J., Vorm. von 9 


Uhr ab, ſollen auf dem alten Zeughofe, Junkerſtr. 14, * 
verſchiedene alte Metalle, altes Leder, Materialabfälle 

d ſonſtige Gegenſtände öffentlich meiſtbietend ber» 
Kauft werden. PM 3 . 


nöthigen Einrichtungen, Iriseh-römische Bäder, russische Dampfbäder 
Lichtheilverfahren. e 8 3 
Reichbewaldete schöne. Umgebung von 500 —777 m Höhenlage. Die Parkanlage h 
unmittelbar in den Wald über. Quellwasserleitung, Kanalisation, elektrisches Licht. Mi 
Neuerbautes Kurhaus; täglich Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theater, Künstler- 


von 


— — 


\ 


ED A a ů— 


Konzerte, 


Radfahrplatz, Spielplätze für Lawn-Tennis und für Kinder. 
Protestantischer und katholischer Gottesdienst. 
a A 0 
Besondere Erfolge bei Blutarmuth und Bleichsucht, Fettsucht, Gicht, 


Rheumatismus, Frauenkrankheiten, bes. Exsudate, chron. Nervenleiden, besonders Nervenschwäche, 
Hysterie, Neuralgieen und Lähmungen, chron. Herzleiden, chron. Magen- und Darmkatarrhen, Darm- 


Artilleriedepot Stettin. 


Credit Verein zu Steilin Louisenstrasse Nr. 13. 


Hoflieferant Sr. Maj. des deutschen Kaisers, Königs von Preussen, 


Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter = Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg, trägheit. 
Haftpflicht 1 Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden, Prospekte postfrei durch die 
— — Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Weimar, 34 — 
Bilanz am 31. Dezember 1900. 5 Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl. iönigliche Bade- Direction. 
4 — ei — . A. 
4 0 9 . 
1 Ketiva. 181 Grösstes Lager . * 
. re A 10 Concert-, Salon-, Stutz- und Cabinet-Flügeln, N HL y 
1 . 65 5 Pianinos in allen Systemen, Grössen u. Ausstattungen. 5 DE, [} 7 
Effecten⸗Beſtand B on zennennerenern- 10 2 . & 13 ; \ 5 Pi W/ 
4 Sonto-Surrent-Gonto Oe eee 008 | 85 Kirchen 7 Schul 7 Salon U. Uebungs Harmoniums. nn di 7 Te REN 
a R 5 2 i . . 0 
Hi eutſche Genofienihaftsbank ........- . 2 \ 2 5 
| Sean ai Salon-Bechstein. Salon-Blüthner. 1 5 — 
ee Set 7 n geſonderten Räumen: Aufſtellung und u geſonderten Räumen: Aufſtellung und r 2 Fe 
kr So- onto. . 5 A Br von Coneert Galen“ und Abel leaf von Concert-, Salon. und * 2 
775 — mr en 2 Stutz Flügeln, Salon. und Cabinets. [Stutz ⸗ Flügeln. Salon. und Cabinets. 
Utenſilien⸗Cont o Re { zen. aus der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von | Pianos aus der Hof⸗Plauoforte⸗Fabrik von sc ut 
Mark 12.924.881 Bechstein in Berlin. Blüthner in Leipzig. 2 
Verkauf, Lieferung und Garantieleiſtung unter Verkauf, Lieferung und Garantieletitung unter 
Passiva. denfelben Bedingungen, wie die Fabrik ſolche | denſelben Bedingungen, wie die Fabrik ſolche Schleber » 
E Mitglieder 434,212 55 vorgeſchrieben. vorgefehrieben. . 5 . 
eſervefondds . v 96,064 | 06 G. Wolkenhauer, „Wolluenhauer, 2 { 
Extra Reſervefondss 83,902 | 83 Vertreter der Hof⸗Pianofort Fabrik von Vertreter der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von Unübertreffliches, erprobtes 
R Aufgenommene Darlehne .» 191,450 | — C. Bechstein in Berlin. Blüthner in Leipsig. Verfahren für 
0 Aufgenommene Spareinlagen A . 952,427 74 porös - wasserdichte Imprägnirung 
4 Aufgenommene Spareinlagen . 63,753 50 Mm 1 = f 
a Eingezahlte Gelder auf Conto⸗ Salon Steinweg Nachf. Salon Schwechten. Wollen-, Per — 
2 Current Ka. 74.120 48 In geſonderten Räumen: Aufſtellung und Ju geſonderten Räumen: Aufſtellung und 
J Eingezahlte Gelder auf Check⸗Conto ... 81,570 88 Allein⸗Verkauf von Concert-, Salon⸗ und | Allein⸗Verkauf von Concert⸗, Salon. und n BER 
91 Conto⸗pro⸗Diverſe Creditoren . 22,228 52 Stutz ⸗ Flügeln, Salou⸗ und Cabinets⸗ Stutz Flügeln, Salon⸗ und Cabinets⸗ e ö 
45 Reichsbank Lombard⸗C ont 15 — Pianinos aus der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von J Pianinos aus der Hof⸗Pianoforte⸗ Fabrik 2 A 
0 Oiro⸗Conto Berlin 3,698 41 Th. Steinweg in Braunſchweig. von G. Sehweehten in Berlin. 2 8 
J Hypotheken⸗Conto „Königsplatz 17° ...2 150,000 | — Verkauf, Lieferung und Garantleleiſtung unter Verkauf, Lieferung und Garantleleiſtung unter General -Vertretung für Deutschland und England 
ie a ER RE REEL 16,706 | 25 denſelben Bedingungen, wie die Fabrik ſolche | denſelben Bedingungen, wie die Fabrik ſolche Loden-Special- & Sport- Geschäft 
9% Dividende 1900 — e nee vorgeſchrieben. vorgeſchrieben. 
1 Tantiemen de edhreikd 7,250 | — G. Wolkenhauer, G. Wolkenhauer, 
A» Vergütigung an den Aufſichtsrath ... 2,000 | — e 3 von Bertzeiee ENG von 9 0 . 
| 0 - . nweg in Braunſchweig. Schwechte & 1 
h Mark |2,924,881|87 b — Een 2 von beit Jahruehnten bewährte Fabrikation porös-wasserdichter 
is & Im verfloffenen Jahre find 76 Mitglieder aufge: Sport-, Reine u. Reform-Kleidung 
f nommen, 66 auagefchieben, 735 Mitalleher ſtehen ee Monatliche Theilzahlungen. a mün chen 
I — Dezember 1900 im Genoſſenſchafts⸗Regiſter einge⸗ Bei Baarzahlung entsprechender Rabatt. v 
agen- — — ng 
2% Das Geſchäftsguthaben beträgt ultimo Dezember 1900 Vorzüge des „Regenschutz Schleber“ ‘ 
14 h 4: 7. 2 Fast alle anderen Imprägnirungen verkleistern die Stoff-Fasern. 
4 434.212.55 Frachtfreie Lieferung. Probe- Sendung. . 


und hat betragen am Jahresſchluß 1899 „ 429,115.40 


mithin mehr gegen das Vorjahr ......A 5,097.15 2 
Die Haffſunnme, welche für jeden Gefcäftsantfeif- auf Export nach allen Welttheilen. 


1000 % feſtgeſetzt iſt, beträgt ultimo Dezember 1900 


„lässt denselben ihr elegantes, 5 Aussehen, 
„schätzt vor Erkältung u Durchnässung, . 
„erhöht die Dauerhaftigkeit u. Echtheit der Farben, 
„verhindert Wasser-Tropfen-Flocken.“ 

Annahme-Stellen werden in allen Städten Deutschlands errichtet. 

Wo sole vorhanden 


h A, 1,059.000.— > : N PER Wo — — 
dieselbe betrug am Jahresſchluß 1899 „ 1.030.000.— Abbildungen und Preis verzeichniss kostenlos und er ar 1 ragen u mon 2 705 var motor an bis zu dem 
ſodaß ſich dieſelbe erhöhte um % 29,000.— ER Georg Schleber, Act.-Ges., Greiz, Voigtl. (#) 


Stettin, den 22. März 1901. 


ea Cüllpſbirtſchaftsſchule zu Eldena b. Greifswald. 


Paedagogium Waren i. Meckl. Realſchule mit einer Fremdsprache, Frarzsſiſch, mit verſtärttem naturwiſſenſchaftlichem und mit 
a, Müritzsee, dicht a, Laub u. Nadelwald geleg,, andwirtſchaftlichem Unterricht in den oberen Klaſſen. Die Anſtalt beſitzt die Berechtigungen der ſechsklaſſigen 
Station Berlin-Rostock, bereitet für Tertia, Secunda, | Realſchulen, alſo auch die, Zeugniſſe über die wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig⸗freiwilligen 


Prima u, das Einj-Examen mit bestem Erfolge vor. zit 1 
Gute Pension. Strenge Aufcht. Bast Yidasller Militärdienſt auszuſtellen. Das neue Schuljahr 3 ee 2 Sri 2 berg 
Unterrioht neben sorgfältiger Fflege des | nimmt Anmeldungen neuer Schüler täglich vormittags entgegen und ertheilt jede weitere Auskun us⸗ 


Körpers duroh erziehliche Beschäftigung | wärtige wollen die Zeit ihres Beſuches vorher mitteilen. 


e 


— 


Hotel de FEurop 
Hamburg. 


S Haus IL Ranges = 


i rachtvolle Lage am Alſterbaſſin. 
E Elertriſches Licht, Ceutralheizung, fahr ſthle 2 


en ———— Dr. W. Rohde, Direktor. Direktion: 
1 — TI I — Fr. Wilhelm Wehrhahn. 
2 JFFVCCC 88 
| 1 Südfru 


Derfcherminsgefellfchnf Korb 
zu Greifswald, 

auf Gegenſeitigkeit, gegr. 1840, nur 
ländliche Verſt e nun in Pommern, 


Unſere Vertretung hat von heute ab Gotorfahrzeug 


* und 
Herr Oscar Braeunlich, otorenfabrik 
Stettin, Bollwerk 1, Berlin, Act.-Ges. 


entb. 15 Apfelsinen, 12 Mandarinen, 1 Pfd. Trau- 
benrosinen u, Krachmandeln, 1 Pfd. Smyrna-Fei 

1 Pfd. Collifat - Datteln, Ab 3,50 franco. Fr: 
Ananas, tadellose Früchte, 2—4 Pid. schwer, 


b d cklenburg. SALE ‘ 
- übernommen. 8 * EN FE DE — 2. März 1550 bis = > fd, 85 . 1 Post-Colli grosse la. Mess, 
Stettin⸗Wollin⸗Cammin⸗ 9 1. März 1901 | Blut-Apfelsinen ca 30 Sick, . 2.— 


Mk. — Reſervefonds 373.933 Mk. — Reine burg 87, Conventstr. 2 

Denn nur 1%, Pfg. pro 

100 Mk. — Durchſchnittlicher Geſemmä⸗ * 

Beitcag 76 Pfg.: Beitra fir 1900 nur 51 S nitterdecken 

Pfg. pro 100 Mk. der Verſicherungsſumme. N 
grau m. roter Kante, 130/180 cm, % 2,20, 

braun m. gelber „ 140/180 „ „ 8,10, 

5 Er bunter „ 


Dievenower Dampſfſchifffahrts⸗ Spiritus - Lokomobilen 
Geſellſchaft m. b. ©. pri und Motore. 


2 . Cataloge gratis und fran to. 
N Beste und billigste Betriebskraft für Landwirtschaft und Industria. 


Complette Dreschsätze zu Kauf und Miete. 
Stettin Wollin Cammin. 


Bis auf Weiteres fahren die Dampfer: 


— Ermäßigungen bis zu 60 %, 
Mobiliär⸗Brand: Berficherungs- 

ſumme 281.892.300 Mk. — Reſervefonds 

849.270 Mk. — Reine Verwaltungskoſten 


* n n 


140/175 „ „ 3.75. 


A 
* 
A vr * x 7 
Hagel Berſicherungsſumme 34 310.200 ' Th. Schürmann, Versandhaus, Ham- 


nur 1 f pro 100 Mk. — Durchſchnitt⸗ 


Gelegenheitskauf 


ertro 


Ab Stettin: 11! Mi 72 5 100 Mk. der Ver⸗ 
. Sa 11% 2 ; sn üb Len ee in Mat e 17 Pfg., in Kl. II 
Sonntag 6 „ Morgens. de 3 10 Pfg., in Kl. III 14 und in Kl. IV 17 Pfg. Weiße Waylachs, reine Wolle, 133/234 om, 
Güter für die Sonntags⸗Tour werden Sonnabends R db B d) 1 bewährt sich gross- In beiden Abtheilungen keinerlei Ge⸗ ca. 5 Pfd. ſchwer, % 7.— p. Decke. 
| Dr. Krauses K Bu erg bei g een Strohſäcke. Strobfiflen. | 
* Verſicherten; keine Abzüge für Taxkoſten, 
ur A ppe titlosi = keit, zum Dretervefonbsunb dergl. ein Agenten Neue u. gebrauchte Kartoffelſäcke | 


Ab Cammin: Montag 
Mittwoch 9 Uhr Morgens. 
Sonnabend 
Stettin Woll in Cammin Dievenower 
Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft m. b. H. 
Vertreter: Oscar Braeunlich, 
Stettin, Bollwerk 1. 


7 4 J I N 


Stettin Swinemünde- 


Von Sonnabend, den 23. er., fahren die Dampfer 
bis auf Weiteres: 


Dienſtag 1 
ab Stettin: Donnerſiag 11 la Uhr 


liefert billigſt | 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrik, 
Stettin, Neue Königſtraße 1. 


Fernſpr. 35. 


Beabſichtige meinen Verdeck 
Kutſchwagen zu verkaufen und einen 
leichten Selbſtfahrer zu kaufen. 
Frau II. WiIII now, Schivelbein. 


Heu 


weſen; direkter Verkehr mit der 


schlechter Verdauung etc 
1 Haupt⸗Direktion. 


‘ür Kinder ein Leckerbissen. 9 
‚© Aerztlich vielfach empfohlen.“ 
Original-Flasche M. 2,50, 
erh. in Apotheken. Grosso-Vertrieb: F. W. Mayer, Stettin. 


Bestandtheile: 0,2 % proteolyt. und 0,1 % amylolyt, Verdauungsfermente in 
aktiver Form, 1,8 % Mineralsalze incl. 1,0 % lösl. phosphors. Kalk. Ca. 65,0 % lösl. 
stickstofffreie Extractstoffe, 2,0 % Stickstoffsubstenzen, Geringe 1747 organische 
Säuren und geb. Chlorwasserstoff — 0,25 % Gesamtacidität berechnet auf Citronensäure. 
Spuren Fett, Lecithin. 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


Aktien-Capıtal 10 Millionen Mark. 
Stettin, Schulzenſtr. 30—31. 


Jahn Nielter 


ie NMllzich, 


1 


u Sonnabend Mittags. 5 J ( Wir verzinſen bis auf Weiteres provlſlonsfrele nd Stroh kauft zu hehen Preiſen 
Be Montag ele. Einzahlungen 1 
* ab Swinemünde: * ee t Anerican Oenttet 3 0 „ 
1 Freitag RE ; * mit © bei täglicher Kündigung, * 1 
8 Stetti üſſen die Gitter bi b "> Bd 17a er 5 für Damen u Hindee, md Sue en @ 
* . 53 Ei Wenne ai 3 f 5 e Saradeplate At. 3 * licher Kündigung chalte el Augebote durch 

x 17, Nofmarftitarfe 17, . 2 jo. monat 2 haften ſofort geeignete Angebote dur 


Iller m. Riebel, Berlin C. 2. 


5 . Au 5 a gmonatlicher Kündigung. 3 Glückliche Heirath 
Billigſte Ausführung jeber Art bank⸗ zolinſcht * Dame mit größerem Ver⸗ 
geschäftlicher Transaetlonen. EE 
eee Agent gesucht 
1 Schraubenſchlep dampfer, e, en x, ene . & fr. Mon 


in Eisbrecherform. Compoundmaſchine mit Oberfl u. mehr. H. Jürgensen & Oo., Hamburg. 


Swinemünder Damufſchifffahrts⸗ . 


Actien⸗Geſellſchaft. 

* Vertreter: Oase Kr, ınlich, * 27 94,473 N 1 

rr EBären-Apotheke Deutschestr. 5 N 0 NGEGN 0 
nahe der Pölitzerſtraſſe . 


rer IN General-Depot der homöopathiſchen Central⸗Apothele 
er hi Dr. Willmar Schwabe in geil. Stärkstes natürliches arsen- u. 
Stettin-WMisdioy. 


Ma eisenhältiges Mineralwasser. 
1 Die Dampfer fahren Haase S Hotel l. Restaurant empfohlen von EEE medicinischen Autor 


* 2 

. Ab Stettin: Montag, den W. März, - = bei: Condenſ von 110 HP., Mitte Mat lieferbar, iſt billig] Suche zum I. April d. J. einen verheiratheten 
15 12 Uhr Mittags. Sternberg i. Mecklbg. Ange u verkaufen. Näh. sub IA. M. 1808 burd Din ren 

5 Ab Langiger Kun d : we ben 26. März. ot a oft erg. 115 singen Bedingungen ber» ne 8 und Nader 3 en ** 3 Schweincfütter ex Es 
5 \ . event. berpa er 5 . stiller Theilhaber mit welche m ofgänger em Deputat 

1% Ab Stettin: Mittwoch, den N. März, Nähere Auskunft ertheilt ö pupillariſch ſicher geſtellt und mit 10% verzinft werden, Tantieme. 


Die Trinkour wird das ganze Jahr gebraucht. 
Stadtſeretair Bergmann, Depots in allen und 


Sternberg (Meckl.), 14. März 1901. Apotheken. (*) 


12 Uhr Mi von blühendem Fabrikationsgeſchäft geſucht. Gefl. Off] Do rotheenwalde b Mehrberg | 


f Pomm. 
erbeten sub IA. BB. au die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. Pich, Gutsbeſitzer. 


vun 


ttags. 
©. Feuerloh, 


| 


r 


